
Bedienungsanleitung / Enthärtung
Befüllstationen für Heizungswasser
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1. Verwendungszweck

Mit unseren Befüllstationen setzen wir neue Maßstäbe im Bereich der Heizungswasser-
aufbereitung. 
Die VDI 2035 gibt klare Richtlinien für die Befüllung von modernen Heizungsanlagen. 
Die Einhaltung von pH-Wert und Leitfähigkeit ist Voraussetzung für Garantie- und Ge-
währleistungsansprüche.
Der Einsatz von falschem Füllwasser oder dem unsachgemäßen Gebrauch von Enthär-
tungsanlagen führen in der Regel zu Kalk- und Korrosionsschäden. Bei der Befüllung 
der Heizungsanlagen ist darauf zu achten, dass man Wasser mit dem richtigen Salzge-
halt bzw. Härtegrad einfüllt. Der pH-Wert des Heizungswassers wird auf einen Bereich 
von 8,2 bis 10, bei Anwesenheit von Aluminiumlegierungen auf einen Bereich von 8,2 
bis 8,5 festgelegt. 
Die vorgegebene Füllmenge können Sei mithilfe unseres Pro 1000 Leitwertmessgerätes 

-
tem Wasser sollten Sie beziehungsweise der Heizungsfachmann sich an die Hersteller-
vorgaben von Heizung und Aufbereitungsgerät halten.  Unsere Geräte reduzieren die 
Wasserhärte auf 0°dh. Durch Verschneidung mit Trinkwasser können Sie das Wasser auf 
die benötigte Wasserhärte bringen.
Bei der Wasserhärte spielen zudem die technischen Daten Ihrer Heizungsanlage eine 
Rolle. Wie hart das Heizungswasser genau sein darf, ist abhängig von Heizleistung, Was-

mit deren Hilfe Sie den individuellen Wert für Ihr Zuhause ermitteln können.
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 Achtung:  

  Die Behälter sind mit Ionentauscherharz bzw. Enthärtungsharz    
  befüllt. Kontakt mit Händen und Augen vermeiden. Nicht einatmen   
  oder schlucken!
   

  Ionentauscherharze können zu Augenreizungen führen. Von daher   
  sollte beim Arbeiten mit den Enthärtungsharzen immer eine Schutz- 
  brille getragen werden. Augenkontakt: Sofort gründlich die Augen   
  ausspülen und Kontaktlinsen entfernen

  Ionentauscherharze können die Haut reizen. Von daher sollte beim   
  Arbeiten mit Enthärtungsharz Handschuhe getragen werden.
  Hautkontakt: Hände gründlich waschen







Eingang

Ausgang

Heizungssystem

Systemtrenner

Frischwasser

3. Bedienung Befüllstation

3.1 Vorsichtsmaßnahme

Im Geltungsbereich der DIN EN 1717 (Deutschland) muss zusätzlich vor der Füllstation 
ein Rohrtrenner installiert werden. Die Vorschriften der Wasserversorgungsbetriebe 
sind zu beachten.
Spülen Sie vor jedem Einsatz den Wasserinhalt der Befüllstation aus, da sich bei län-
gerem Stillstand Bakterien bilden können.
Die Ventile im Ein- und Ausgang sind geschlossen zu halten und nur für die Dauer der 

Durch das Erwärmen des Wassers werden die Gase ausgetrieben, weshalb eine Pro-
beheizung des Systems schnellstmöglich nach dem Füllen empfehlenswert ist.

3.2 Vor der Befüllung

• Heizanlagen sind nach EN 14336 (DIN / Ö-Norm / SN) „Heizungsanlagen in
Gebäuden – Installation und Abnahme der Warmwasser-Heizungsanlagen“ vor
endgültiger Befüllung grundsätzlich zu spülen und zu reinigen.
Die Spülung bzw. Reinigung muss protokolliert werden.

• Die R
Eine Befüllung ist auch unterhalb des Mindestdruckes möglich, jedoch kann durch
fehlende Durchströmung die Kapazität des Enthärtungsharz beeinträchtigt werden.

3.3 Inbetriebnahme

Ausgang

Eingang



1. Bevor Sie die Befüllstation an die Heizung anschließen achten Sie darauf, dass beide 
Kugelhähne geschlossen sind.

2. Schließen Sie die Befüllstation am Kugelhahn mit der Kennzeichnung E (EINGANG) mit 
einem Schlauch an einen Systemtrenner an.

3. Schließen Sie nun die Anlage mit einem weiteren Schlauch am Ausgang A an den 
Heizkreislauf an. Beginnen Sie nun mit dem Befüllen, indem Sie den Wasserhahn zur 
Befüllstation und beide Kugelhähne öffnen. Durch den eingebauten Durchfluss- 

 mengenbegrenzer (nur bei der Befüllstation 600 und 1250) kann der Wasserhahn immer 
ganz geöffnet werden. Es besteht keine Gefahr, dass das Enthärtungsharz  durch 
einen hohen Wasserdruck überfahren wird. 

4. Befüllen Sie nun solange, bis sich die gewünschte Wassermenge im Heizkreislauf
befindet. Zur Überprüfung der Wasserqualität befindet sich an der Anlage ein
Messcomputer. Im Display wird dabei der aktuelle Volumenstrom in l/min als auch
die Leitfähigkeit des entsalzten Nachfüllwassers angezeigt. Bitte beachten Sie die
Hinweise zu unserem Messcomputer unter Punkt 4. Ist der Leitwert > 100 µS/cm,
unterbrechen Sie das Befüllen und füllen ein neues Harz in den Drucktank.

 
Stellen Sie die Gesamtdurchflussmenge des Messcomputers immer wieder auf null,
wenn Sie die Befüllstation neu befüllt haben. Die jeweilige Kapazität der Befüllstation
können Sie unter Punkt 6. Technische Daten ablesen. Sie können die Restkapazität nur
feststellen, wenn Sie wissen wieviel Wasser schon durch die Befüllstation gelaufen ist
und wie hoch die Härte des Wassers war. Ansonsten müssen Sie mit einem Härtemess- 

 besteck prüfen, ob das Harz in der Befüllstation gewechselt werden muss.

Hinweis: Notieren Sie sich nach jedem Füllvorgang die aufbereitete Wassermenge und 
die jeweilige Wasserhärte. So können Sie immer ausrechnen wieviel Restkapazität die  
Befüllstation noch hat.

5. Nach dem Befüllen schließen Sie die Kugelhähne und entfernen Sie die Schläuche von
der Befüllstation. Messen Sie den Leitfähigkeits- sowie den pH-Wert des Heizwassers
und tragen Sie diese Werte in das Anlagenbuch ein.



4. Messcomputer 

Eigenschaften:

• Manueller TDS / Leitfähigkeitstest
• Automatischer TDS / Leitfähigkeitsmonitor
• Durchflussanzeige
• Anzeige gesamte Durchflussmenge
•  Anschluss: G 1“ AG
• Batteriebetrieben, Alarm bei niedrigem Batteriestand 

Elektronik: 

Stromversorgung: 4,5 VDC, 3 AAA-Alkalibatterie 
Betriebsstrom: 10 mA (Arbeitsmodus), 30 uA (Nichtarbeitsmodus) 
Entspricht der Richtlinie  2014/30/EU

Durchflussrate: 

3 - 100 Liter/min. ; 0,8 - 26,4 Gallonen/min. 
Durchflusssumme: 1 - 1.999.999 Liter / 1 - 1.999.999 Gallonen 
Genauigkeit: +/- 5% 

Allgemeines: 

Montagemethode: Horizontal oder vertikal; die Frontplatte kann zum besseren Ablesen 
um 90 bis 270 Grad gedreht werden 

Anschluss: G 1“ AG 
Temperatur: 0 bis 80 ° C. 
Arbeitsdruck: max. 1 MPa 
Berstdruck: 3 MPa 

Materialien: 

Sensorkörper: Polyamid 66 mit 50% Glasfaser 
Turbine: PA-Verbundwerkstoff 
Turbinenwelle: Edelstahl Nr. 304 
Turbinenhalter: POM 
TDS / Leitfähigkeitssonde: Edelstahl Nr. 304 



 Betriebsanleitung:  

 1. Batterie einlegen:
 
  Nehmen Sie die Schrauben des vorderen Gehäuses heraus und legen Sie drei  
  AAA-Alkalibatterien in den Batteriehalter.  Das vordere Gehäuse kann zum  
  besseren Ablesen um 90, 180 auf 270 Grad gedreht werden.

 2. Einstellen des Liter- oder Gallonenmodus 

  Die Standardeinstellung des Messgeräts ist Liter. Sie können den Modus von Liter  
  auf Gallone umschalten Halten Sie die Taste „F“ gedrückt, wenn Sie die Batterie  
  einlegen. Wenn ein Piepton zu hören ist, wird die Einstellung umgeschaltet. Das  
  Bildschirm zeigt „gal / min“. 

 3. Ein- und Ausschalten 

  Halten Sie die Taste “     “ drei Sekunden lang gedrückt, um das Messgerät ein-  
  oder auszuschalten. 

 4. Einstellen von TDS oder Leitfähigkeit

       Die Standardeinstellung des Messgeräts ist der Leitfähigkeitsmodus.  
  Der Bildschirm zeigt „µS / cm“. Sie können den Modus zwischen Leitfähigkeit und  
  TDS wechseln, in dem Sie die Taste “     “ drücken. 

 5. Durchfluss messen 

  Das Messgerät zeigt die Echtzeit-Durchflussrate und das akkumulierte Volumen  
  an. Das maximal angesammelte Volumen ist 1999999 Liter (Gallonen). Halten Sie  
  die Taste „F“ gedrückt, um die Einstellung auf null zurückzusetzen.

 6. Manuelle Messung von TDS / Leitfähigkeit 

  Drücken Sie die Taste „A“, um den TDS oder die Leitfähigkeit zu messen und den  
  Wert weiterhin auf dem Bildschirm anzuzeigen. Die maximale TDS und Leitfähig- 
  keit, die gemessen werden kann, beträgt 1999 ppm und 1999 µS / cm. 

 7. Automatische TDS / Leitfähigkeitsüberwachung  

  Drücken Sie die Taste „S“, um den zu überwachenden TDS- oder Leitfähigkeitswert  
  einzustellen. Der Zuwachs beträgt 10 ppm für TDS und 15 µS / cm für die Leitfähig 
  keit. Halten Sie die Taste „S“ gedrückt, um die Einstellung auf Null zurückzusetzen.
  Sobald die Einstellung abgeschlossen ist, können Sie die automatische Überwachungs- 
  funktion einstellen.  
 



  Drücken Sie die Taste „A“, um einen manuellen Test zu machen, dann drücken Sie  
  die Taste „A“ erneut. Das Messgerät wechselt in die automatische Überwachungs 
  funktion. Der Bildschirm zeigt in der Mitte „AUTO“. Das Messgerät misst den TDS /  
  die Leitfähigkeit für alle 10 Liter. Wenn der gemessene Wert unter dem Einstellwert  
  liegt, blinkt das grüne Licht 30 Sekunden lang. Wenn der gemessene Wert über dem  
  Einstellwert liegt, blinkt das rote Licht weiter und der Alarm wird generiert. 

 8. Automatischer / Manueller Modus

  Drücken Sie die Taste „A“ um vom automatischen Modus auf den manuellen Be 
  trieb umzuschalten und setzen Sie damit den gemessenen Wert der automatischen
  Überwachung zurück.

 9. Alarm bei schwacher Batterie

  Wenn die Batterie erschöpft ist, beginnt das Symbol „Batterie“ auf dem Display
  zu blinken. Der letzte gemessene und im Display angezeigte Wert, als auch die 
  Einstellungen, werden gespeichert und werden wiederhergestellt, wenn der  
  Batteriewechsel beendet ist.

Technische Daten

WICHTIGER HINWEIS FÜR DIE KORREKTE ENTSORGUNG DES PRODUKTS

 Am Ende seiner Nutzzeit darf das Produkt NICHT zusammen mit dem Siedlungsabfall beseitigt werden.  
 Es kann zu den eigens von den städtischen Behörden eingerichteten Sammelstellen oder zu den Fach- 
 händlern, die einen Rücknahmeservice anbieten, gebracht werden.

 Die getrennte Entsorgung eines Haushaltsgerätes vermeidet mögliche negative Auswirkungen auf die  
 Umwelt und die menschliche Gesundheit, die durch eine nicht vorschriftsmäßige Entsorgung bedingt  
 sind. Zudem ermöglicht wird die Wiederverwertung der Materialien, aus denen sich das Gerät zusammen- 
 setzt, was wiederum eine bedeutende Einsparung an Energie und Ressourcen mit sich bringt.

	 Zur	Erinnerung	an	die	Verpflichtung,	die	Elektrohaushaltsgeräte	getrennt	zu	beseitigen,	ist	das	Produkt		
 mit einer Mülltonne, die durchgestrichen ist, gekennzeichnet.

ENTSORGUNG DER BATTERIEN (sofern vorhanden) 

 Helfen auch Sie mit beim Umweltschutz. Batterien nicht über den Hausmüll entsorgen. Verbrauchte  
 Batterien müssen bei den entsprechenden Sammelstellen abgegeben werden. 

 Bitte beachten Sie, dass nur entladene Batterien in die Sammelcontainer für Batterien geworfen werden  
	 dürfen.	Sollte	die	Batterie	nicht	vollständig	entladen	sein,	sind	entsprechenden	Maßnahmen	zu	treffen,		
 um einen Kurzschluss zu vermeiden. Das Kennzeichen der durchgestrichenen Abfalltonne auf Rädern  
 weist auf die Vorschrift zur getrennten Entsorgung von Batterien hin.



5. Harzwechsel

Wie ist die Kartusche zu wechseln?

1. Schließen Sie den Zulauf und entfernen Sie alle Schläuche.

2. Drehen Sie den Anschlusskopf des Systems von dem Drucktank ab.
Sollte die Lanze im Behälter bleiben, ziehen Sie diese ebenfalls raus.

3. Entsorgen Sie das Harz nach den örtlichen Bestimmungen.

4. Füllen Sie das neue Harz in den Drucktank. Hierzu bieten wir einen speziellen Trichter
an (nicht im Lieferumfang enthalten)

5. Füllen Sie nun den Drucktank bis 2 cm unter dem Gewinde mit Wasser auf und stecken
Sie die Lanze wieder in den Tank.

6. Drehen Sie den befüllten Drucktank wieder an den Anschlusskopf (Achten Sie bitte
darauf, dass sich keine Verschmutzungen oder Harzreste am Gewinde befinden).

1. Kugelhähne schließen, 
Behälter abschrauben

2. Verbrauchtes Harz mit 
Hausmüll entsorgen und 

neues Harz einfüllen

3. Behälter anschrauben,
Messzähler zurücksetzen



6. Technische Daten 

Die Produktreihe gibt es in folgenden Ausführungen:

*  Kapazitätsangaben basieren auf dem Idealfall und Laborbedingungen.

    Es kann durch Anwendungsfehler, Wasserqualität und Temperatur zu Abweichungen kommen.

 
Materialeigenschaften:

Befüllstation 
Enthärtung 

600

Befüllstation 
Enthärtung  

1250

Harzvolumen 6 Liter 12,5 Liter

Gewicht 8 kg 15 kg

Durchfluss 350 l/h 650 l/h

Kapazität bei 10 °dh * 2400 Liter 5000 Liter

Material Tank aus GFK 

Anschluss Eingang und Ausgang G 3/4" mit Kugelhahn 

Betriebsdruck 10 bar 

Temperatur 0 bis 60 °C 



7. Wartunsgsaufgaben

Bei Harztausch sind die obere und untere Düse der Sauglanze auf Beschädigung und 
Verstopfung zu prüfen und ggf. zu reinigen oder auszutauschen.

Der Durchflussbegrenzer und der ggf. vorhandene Schmutzfänger sind gelegentlich auf 
Verschmutzung zu prüfen, insbesondere bei zu geringem Durchfluss.

Sämtliche Systeme sind nur dann frostsicher, wenn das Restwasser komplett entleert 
wurde. Eine Garantie kann nicht übernommen werden. Nach längerer Standzeit ohne Be-
trieb sind die Geräte kurz zu spülen.

Haltegriff

Leitwertmessgerät PRO 1000

Enthärtungsharz  

Sicherheitssieb am Ausgang

Eingang Rohwasser

Durchflussbegrenzer

(Nur bei Befüllstationen PRO 600  
und PRO1250)



8. Störungen

9. Haftungsausschluss

 1. Die Heizanlagen haben dem Stand der anerkannten Regeln der Technik zu  
 entsprechen.

 2. Die gängigen Vorschriften zum Bau, Inbetriebnahme, Auslegung und Befüllung  
 von Heizanlagen sind zu beachten.

 3. Zum ordnungsgemäßen Betrieb der Geräte ist ein Mindestfließdruck von 1,5 bar  
 erforderlich.

 4. Die Heizanlagen sind grundsätzlich nach EN 14336 (DIN / Ö-Norm / SN) zu spülen  
 und zu reinigen.

 5. Die Heizanlagen sind grundsätzlich nach EN 14336 (DIN / Ö-Norm / SN) zu spülen  
 und zu reinigen



6. Sind im System noch Reste von Zusätzen jeglicher Art, insbesondere Säuren wie
Glykol, Reiniger, etc., kann keine Garantie zur Einhaltung der Richtwerte seitens des
Herstellers erfolgen.

7. Bei vorhandener Mikrobiologie oder Bakterienbefall übernimmt der Hersteller keine
Garantie zur Einhaltung der Richtwerte.

8. Das Enthärtungsharz muss immer vor Luft geschützt bzw. angebrochene Nachfüll- 
 säcke immer komplett in den Composite eingefüllt werden.

9. Sämtliche Systeme sind nur dann frostsicher, wenn das Restwasser komplett
entleert wurde. Eine Garantie kann nicht übernommen werden.

10. Für das Führen des Anlagenbuches nach VDI 2035 / SWKI 97 ist der Installateur
verantwortlich.

11. Für Anwendungsfehler seitens des Installateurs übernimmt der Hersteller keine
Haftung.

12. Die BEFÜLLSTATIONEN sind ausschließlich vom Fachhandwerker zu bedienen





Hergestellt von:

GeWaPur GmbH & Co. KG 

Vertreiber:

Cale� Armaturen GmbH
Daimlerstraße 3,
63165 Mühlheim am Main

P�ngstweide 1
35428 Langgöns
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